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Der frühere Connty-Colleklor in San
Antonio, Tex., Jose Caffiano, versich-
ert, sei» sei früher

worden.

Da« Ober - Bundesgericht hat die
Entscheidung des südlichen DisiriktSge-

garin-Stcuer bestätig?, welche l» Cents
das Pfund betragen soll.

(Venera! Fuiistou in Kansas er-

teil.

Das VersichcrungS-lournal berichtet,
daß die Amerikaner durchschnittlich titg-
lich ftt,«XX>,(XX) Lebensversicherung ab-
schließen. Im vergangenen Jahr wur-
de» im Ganzen t2bB,3s»,<xx> Lebens-
versicherungsgeld ausgezahlt.

dcruug nach Liberia gegründet. VinSley,
der Präsident des Vereins, erklärte, es
würden mehr als 2(»,v«><> Farbige aus

Liberia'S bietet jedem Einwanderer 2?>
Acres Land als Geschenk an und liefert
den Lebensunterhalt, bis die Farmen
gedeihen.

Die Demokraten von Nebraska be-
stätigten in ihrem Staatsconvent unter
Führung von William lenningS Bryan
von Neuem ihre Treue zu den demokra-
tischen Grundsätzen wie sie in der Kan-
sas City Platsorm enthalten sind. Sie
erwählten W. I.Bryan zu dem Führer
ihrer National-Delegation und instruir-
teu dieselbe, als eine Einheit zu stimmen.

Der New ?jork ?Herald" berichtet,
daß lameS Gayley, Vicevräsident de»
SlahltrnstS, nach langen Versuchen ei
neu neuen, viel billigeren Prozeß zur
Herstellung von Stahl gesunden hat.
«eine Methode ist, heißt es, eine Modi-
fikation der Besscmer-Mcthode.

In der Versammlung amerikanischer
und britischer Ingenieure, die in Chica-
go tagte, wurde der Zerstörung der Ab-
suhr in den Städten das Wort geredet,

das Wasser verunreinigt wird.
In dem demokratischen StaatSkvn-

vent von Wyoming, der in Eheyenne
tagte, wurden die National-Delegaten
instruirt, sür die Nominativ» William
Randvlph. Hearst'S zum Präsident-
schasts-Kandidaten zu stimmen.

Die Geschäftsführer mehrerer Baum-
wvUspiiliiereien haben Befehl erhalten,
der Gcschkftsflanhcit wegen die Prodnk-
lion zu beschränke». In den Spinne-
reien im südlichen und mittleren Neu-
England sind schon im Laufe diesesFrühjahrs etwa üt»,(xx> Spinner aus
?kurze Arbeitszeit" gestellt worden.
Mehrere Spinnereien sollen für einige
Zeit ganz geschlossen werden.

Hervorragende republikanische Partei-leutc von New Aork und Pennsylvania
haben beim Präsidenten Noosevelt scharsdagegen protestirt, daß George B. Cor-
telyou zum Vorsitzer des republikani-
schen National-Coinites erwählt werden
soll. Noosevelt antwortcte ihnen aber
kurz und bundig, daß er selbst den Cor-
telyou für den Posten auSersah, und
damit sei die Sache abgethan.

Bedeutend mehr als die Hälfte der
594 Delegaten zu dem demokratischen
National - jionvcnt sür St. Louis
sind jetzt erwählt, ohne daß bisher einem
der PräsideiitichaftS-Bewcrbcr die zur
Nominalion erforderliche Zweidrittel-Mehrheit sicher schiene.

Um 5 Uhr Freitag Morgen deckte ein
von einem Wolkenbruch begleiteter Wir-
belsturm die Office der Western Union
Telegraph Co. zu Dallas, Texas, theil-
weise ab. Das Unwetter begann schonum zwei Uhr Morgens. Mehrere Häu-ser in der Vorstadt wurden durch den
Sturm zerstört und in der Umgegend
wurde auch durch denjelben großer
Schaden angerichtet.

Eine Untersuchung hat ergeben, daßetwa 2MX>, d. h. weniger als der dritte
Theil der Gesammtzahl der Straßen-
kehrer in New Z)ork, sich bei ihrer Arbeit
durch das Eiiiathmen von KrankheitS-
keinien sich die Lungenschwindsucht zu-gezogen haben. ES wird geplant, dieje-
nigen Kranke», bei denen die Krankheit
noch nicht zu weit vorgeschritten ist, zurErholung nach den AdirondackS zu schi-
cken.

Der Verband der Patentmedizin-Fa-
brikanten hat in seiner in Chicago abge-
haltene» Jahresversammlung beschlos-sen, eine allgemeine Preisherabsetzung
ihrer Waaren für Apotheker eintreten zu
lassen. Gleichzeitig wurde beschlossen,
den sogenannten Cut Price-Apotheken
den Vertrieb der Waaren von Mitglie-
dern des Verbandes zu entziehen.

Die ZwischenstaatS - HandelScommis-
sion hat beschlösse», eine allgemeine Un-

über die Privat Bahnwa^e»-
Absicht ist es dabei, festzustellen, ob die

werden können, den Versendern von
Gütern stets prompt die nöthigen Car«
zur Verfügung zu stellen.

Der längst gehegte Plan, die United

mit einander zu verschmelzen und so ein
großes Blei-Monopol zu bilden, wird
demnächst in New Uork verwirklicht
werden.

In St. LouiS wurde durch ein schwe
res Gewitter beträchtlicher Schaben an-
gerichtet. Viele Gebäude wurden vom

au«.
In Folge eines Streites mit der

Maurer-Union haben die Bauunterneh-
mer in Buffalo, N. A., alle Steinsetzer,
Maurer, Bauhandlaiigcr und Fuhrleute
ausgesperrt.

Ausland.

Wieder
und

als Prof. Die

Die Vatikan > Behörde» habe» allen
Personen, welche Liute für Audienzen
beim Papst empfehlen, zu verstehen ge
geben, daß solche Personen der Etiquette
im Vatikan gemäß hinknien und dem
Papste die Hand ES erfolgte

IS. Mai bei Eap Overton b!> Filipinos
inassacriren ließ, welche im Dienste der
Regierung standen. Bundestruppe»

verfolge» jetzt den Ali und werden ihn

Obertürkheim in Württemberg, HerS-
seld an der Fulda, Eisenach, Ilmenau
und Umgegend, ganz Unterfranken und
das Jsarthal sind durch Gewitter aus
das Schwerste heimgesucht worden. Der
an Eigenthum und besonders an de»
Saaten angerichtete Schaden läßt sich
noch nicht übersehen. Ein bedeutende»

und Neubestellungen sind vielfach nicht
mehr auSzusührcn. Viele sind um ihr
ganzes Hab und Gut gekommen. ES
sind auch Verluste an Menschenleben zubeklagen.

Spirituosen, von denen die Händler in
der Canalzoue mit Whiskey versorgt
wurden, haben einen Whiskey-Trust or-

zoue zu Die Controle des
Trusts liegt in den Händen britischer
sowie deutscher »aufteute aus lamaica
und Panama.

Die etwa Einwohner zählende

und diese bissen wieder ÄX> Zieg«, und
Kühe, welche die Einwohner niit Milch
und Käse versorgten. Alle die gebisse-
nen Thiere wurden getödtet und etwa
KU« Käse wurden vernichtet, aber diese
Schutzmaßregel erfolgte erst zwei Tage,
nachdem die Thiere gebissen worden wa-
ren, und man befürchtet, daß inzwischen
da« Tollwuthgist bereit« Unheil anrich-
tete.

Ali Nonn Pascha, der türkische Refor-

die gänzliche Ausrottung der Armenier
in seinem Reiche plant. Da» sei das
streben seine» Leben» gewesen und er
halte die Zeit jetzt sür reif, den Plan
ausführen zu lassen.

Die erneuerten Gerüchte von auslän-
discher Vermittlung werden in St. Pe-
tersburger AmtSkreisen sür impertinent
gehalten. Eine Vermittlung in dem
Kriege sei ganz unmöglich, bis Rußland
in dem Kriege wieder seine militärische
Ehre etablirt haben werde.

Die Manchester, England. ?DiS-
patch" berichtet, eine hohe Autorität
habe erklärt, daß Japan nach dem Falle
von Pott Arthur den Frieden prokla
miren wird. Wolle Rußland dann
einen Vertrag mit Japan, so könne e«
denselben haben, wenn nicht, werde jede»
russische Schiff, da» sich östlich von
Suez zeigt, in de» Grund gebohtt wer-

den. (!?)

In dem Projekt, die Edison und die
Thomson - Houston - Interesse« in
Deutschland, wie sie dort in der Berli-
ner Allgemeinen Elektricität« - Gesell-
schaft und in der Berliner elektrische»
VerbaudSgcscllschaft repräsentirt wäre»
zu amalgamiren, ist jetzt da« Schlsßst«
dium eingetreten. Die Allgemeine Sler
tricitätSgesellschast vermehrt ihr Aktkn
kapital aus tzÄ2,StX>,»xx>, um die andrer
Gesellschaft zu absorbiren.

In den deutschen Gegenden Südbtih
men» nimmt die Auswanderung «rgen
de« dort vorherrschenden außcrgeivvdnli
chen Arbeitsmangel« gewaltig zu. Da«
Ziel ist zumeist Südasrika und Nord-
amerika.

Generalmajor a. D. Meckel, der eiue
Reihe von lahren Lehrer der militä
rischeu Taktik in Japan war. hat von
Baron Kodama, dem Chef de« japani-

erhallen, in welcher ihm gratulirt wird,
daß der Sieg der Japaner am Z)alu
?von Officieren errunaeu wurde, welche
er Generalmajor Meckel heranbil-
dete."
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Deutsch - Amerikanischer
Zentral-Wund.

Wir haben vor einiger Zeit an dieser
Stelle einen Aufruf de« .Deutsch-Ame-
rikanischen Zentrat-BundeS von Penn-
sylvania" veröffentlicht und dazu einige
Erläuterungen beiaefUgt, u. A. auch
zum Beitritt aufgefordert und uns er-
boten, über eingehende Eintrittsgelder
öffentlich zu quittieren und deren Ein-
sendung an den Bund zu übermitteln.

Mit Bedauern und Beschämung müs-sen wir gestehen, daß sich bis heute noch
Niemand gemeldet hat, und wir bezwei-
feln auch, daß sich irgend Jemand direkt
an den Bund zur Aufnahme wandte.

Um die Leser über die Wirksamkeit
und da« Arbeitsfeld de« National- wie
StaatS-Verbande» weiter ausjuklären,
gebe» wir »achstehend einen Auszug au«

bericht" StaatS-
Verbande«, Dr. C. I. Hexamer von
Philadelphia:

ln Sachen de« National-
Verbände« hab« ich nur erfreuliches zu
berichte». An dem inneren Ausbau un-
sere« schönen, In der Stadt der Bruder-
liebe gegründeten Bunde« wurde kräftig
gearbeitet; und dort, wo vor einem

Zweigen bestanden, schießen jetzt zahl-
reiche neue Zweige hervor, wie zum Bei-
spiel in New Jersey, wo sich eine Stadt
nach der anderen organisirt und eine
herzersreuende Thätigkeit herrscht.

Die vernünftige Art, politisch neutral
auszulrett», die auf unserer «taatSkon-
vention i» Reading ausgearbeitet wurde,
hat sich praktisch bewährt und findet
auch i» anderen Staaten Anklang; so
wurde auf der neulich in Cleveland ab-

rikanifchen StaatSverbande« von Ohio
beschlossen, in ähnlicher Weise vorzuge-
hen. Der Vorort de» National-Bunde«
mußte in einer Anzahl dem letzten Kon-
greß in Washington vorliegenden Ange-
legenheiten Stellung nehmen. Davon
sind hervorzuheben die an jeden Senator
und den Präsidenten gerichteten Proteste
gegen dir E»iwanderuna«gesetz<Vorlage.
und die Petitionen für Ernennung einer
ikommissiou. Obwohl e« un« nicht ge-
lang, mit unserm Vorschlag (eine au«
Sachverständigen bestehende Einwande-
ru»g«-Kommi>sion zu ernennen) durch-zudringen, so gelang e« dennoch, einige
der schlimmsten Bestimmungen der schon
vom Hause passirten Vorlage, wie die
Erhöhung der Besteuerung auf
per tkopf und dtn »och schlimmeren
?Bildu»g«test," im Senat zu Fall zubringen.

Die Agitation, General Steuden in
der Hauptstadt unsere« Lande« eine sei-
ner Verdienste würdige Reiterstatue zu
errichten, war erfolgreich. Petitionen
wurden an jeden Senator, sowie an den

Präsidenten geschickt, und glückte e«,
eine Verwilligung von tzst>,lXX> zu er-
wirken.

Unterstützt wurde ferner da« Gesuch
einer Pension für die Wittwe General
Franz Sigel'S.

Vorläufig ist in nationale» Angele-
genheiten vor dem nächste» Kongreß
»och einc sehr wichtige Frage zu erledi-
ge», nämlich die Einwände» ungsftage.
Ihr Exekutiv-Conilte glaubt, daß eine
so komplizirte, tiefes Studium er-
fordernde Angelegenheit nur von einer
politisch unbeeinslußten Kommission von
Experte» gelöst werden kann. ES wird
im nächste» Kongreß eine in diesem
Sinne gehaltene Vorlage eingereicht
werden, und sollte der National-Buiid
dann, wie versprochen, energisch dafür

In Staatsangelegenheiten hatten wir
vollauf zu thun. In erster Linie war
die zeitraubende Agitation und Arbeiten
zur Abschaffung der sogenannte» Blaue»
Gesetze. Ihr ausgezeichnete» Legisla-
tiv-Comite arbeitete eine sehr weise, den
Beisall Sachverständiger findende Vor-
lage aus, und saud in Senator Birkel-
bach einen Mann, der genügend morali-
sche» Muth besaß, dieselbe einzureichen.
Ich brauche Sie nicht an die i» Harris-burg gelieferten Redeschlachten zu erin-
»er», da Sie wohl alle die Berichte in
den Zeitungen gelesen haben. Unser
Legislativ - Comite fuhr, begleitet von
etwa 3«D repräsentativen Bürgern un-
serer «ladt, mit einem Spezialzug nach
Harrisburg; ferner waren noch von
iseiten des Zentralbundes Abgesandte
uusereS westliche» Zweige« und de«
Zweige« Lancaster bei dem Verhör vor
dem «-enatS-Comite anwesend. E« ge-
lang, die Vorlage günstig im Comite de«
Senat« zu passire», aber trotz allen An-
strengungen war e« unmöglich, selbst
diese milde, dem Zeitgeist sich anpassende
Maßregel endgültig zu paffiren. Unsere
Gegner legten Stöße von Proteste» vor.
und erklärten, dag dieselben von drei
Millionen der besten Bürger de» Staa-
te» unterzeichnet seien. Ferner legten
sie Protestbriefe und Telegramme von
solchen bedeutenden Männern, wie Herr
Couverse und Erzbischos Ryan, v»r.
Wenn unsere Gegner e« ehrlich meinen,
sollten sie nicht» dagegen haben, wenn
der Zentral-Buud in der nächsten Legis-
latur eine Vorlage einbringt, die ganze
Angelegenheil einer Volksabstimmung
in unterwerfen. Denn, wenn, wie sie
feierlichst versicherten, .sich alle guten
Bürger aus ihrer Seite befinden," so
können sie mit einem Appell an da«
Volk ihre überwältigende Mehrheit be-
weisen. Mein Vorschlag wäre, einen
solchen Versuch zu machen, und wenn
unsere nächste Legislatur sich weigert,
eine solche Vorlage für die Volksab-
stimmung zu paffiren, s» sollte der Bund
Zeit und Geld nicht scheuen, um sich an

unsere obersten Gerichte zu wenden, da
diese» alte Gesetz, wie ich glaube, und
bereit» inHarrisburg sagte, als .Klas-
sen-Gesetzgebung' uiikoustilutioneU ist.
In dieser Amichi stehe ich nicht verein-
zelt da! eine Anzahl RechtSgelehrten,
mit welchen ich darüber gesprochen habe,

Die von d«r Methodisten-Konferenz
ausgearbeitet« Fox Local Option Bill
bekämpft« der Bund mit allen ihm zu
Gebote stehenden Mitteln. Diese Vor-
lage fiel bei der zweiten Lesung durch.

Ferner oyponirte der Bund gegen
eine Vorlage, welche Sonntag« Exkur-
sionen verbieten sollte. siel
auch durch.

Der Bund unterstützte die Vorlage,
dem verdienstvollen ersten Schatzmeister
der Bereinigten Staaten, dem Deutsch-
Amerikaner Michael Hillega«, ein Mo-
nument zu errichten. tzso.tXX) wurden
sür diesen Zweck bewilligt.

Eiue von unserem LegiSlativ-Comite
ausgearbeitete und von Senator Berkel-
dach eingereichte Vorlage sür promptere
Hülfe sür verunglückte Arbeiter mußte
werden, wird aber mit^einigen Aender-
ungen. trotz der zu erwartenden heftigen
Opposition einer Anzahl Großindustriel-
ler, zu passiren sein.

Ebenso konnte eine von Ihrem Legis-
lativ-Comitc ausgearbeitete und von Re-
präsentant Colville eingereichte Vorlage

sür eine Bewilligung von tz!Zl>,(XX> sür

solche Zwecke bewilligt werden konnten.
Die Vorlage wird als nationale An-

gelegenheit vor den Kongreß in Wash-
ington gebracht werden müssen.

Obwohl es dem Zentral-Äund in der
vorletzten Legislatur gelang, ein Gesetz
für Turnunterricht in den schulen der
Städte erster und zweiter Klasse durch-
zubringen, so liegt die Ausübung des

Gesetzes noch sehr im Argen. Unser
Bund wird energisch bei den Schulbe-
hörden der verschiedene» Städte vorge-
hen müssen, und wenn die« nicht fruch-
tet, so müssen die Bewilligungen von
Staat«geldcrn für die öffentlichen Schu-
len abgeschnitten werden, bis da« Gesetz
befolgt wird, da da« von un« passirte
Gesetz un« die« ermöglicht.

Wir sind gezwungen, wegen Mangel
an Raum für heute mit vorstehendem
Bericht abzubrechen und werde», wenn
möglich, nächste Woche nochmals aus
den Gegenstand zurückkommen.

Fritz Wagner.

»»»«utsche Heißsporo«.

Von der Generalversammlung de«
Alldeutschen Verband«, die diese« Jahr
in Lübeck stattfand, ist der Kaiser sür
seine vielfache Abwesenheit von Berlin
stark persönlich angegriffen worden.

Außerdem wurde die folgende, gegen die
auswärtige Politik gerichtete Resolution
angenommen:

?ES ist für die politischen und Ge-
schästS-Jnteressen deS Reiche« nuum-
gänzlich nothwendig, an der atlantischen
Küstenregion von Marokko festen Fußzu fassen, und die Versammlung em-
pfindet es al« eine demüthigende Miß

Deutschland«, daß Frankreich

Resolution Erklärt ferner, .die

gut zu machende Versündigung au de»
LebenSinteressen de« deutsche» Volle»
erachten, wenn die Reichsregierung die

der Ansprüche Deutschlands an *Ma^
dauernden Haltes unbenutzt vorüber-
gehe» ließe."

Bartholdt von St. Louis, Mo., stattete
letzte Woche Ellis Island einen längeren

Lich!^ setzt^
Frau V^iderlc Kolle kam mit

let« bis zum^Bestimmungsorte und »lü
im Besitze Halle, außerdem mit Provi-
ant reichlich versehen war.

«Zar und »«iser.
Aus zuverlässiger Quelle erfährt man,

daß der Czar und der Kaiser von

und der stirb?,

ge» zwischen Rußland und Japan gegen
Nußland wohlwollende Neulralilät be-
obachten. Troy diese» Uebereinkommen«
sreut man sich in Berlin in den höchsten
Kreisen aber doch heimlich über die Miß-

Rußend«,
well man in ihnen

Zum Schutze »,r Jude».
Richter Philipp Stein in Chicago

wurde in dem lahrcS-Convent der

jüngsten
Comite wird zunächst beim StaalSsekre-
lär Hay in Washington in der Be-
ziehung vorstellig werden, es
dort abgewiesen wird, 'andere schritte
unternehmen.

Ist für eine starke Flott«.
Aus einer Versammlung de« bayeri-

schen Landesverbände« de« .Deutschen
FlottenvereinS- in München hielt PrinzRiipprecht, der Enkel des Prinzregenten
Luitpold, eine Rede, in der er einer
starken Flotte das Wort redete und be-
tonte, daß Deutschland garnicht raschgenug an einen umfassenden Ausbau
seiner Marine gehen könne. Die Rede
wird als eine Art Antwort aus die
.Münchener Post," das Organ de«
Sozialdemokraten v. Vollinar, betrach-
tet. Da« Blatt hatte erklärt, PrinzRupprecht habe sich anläßlich de» Sta-
pellaus» de» Kreuzers .München" dahin
geäußert, daß die vielen Gelder sür die
Flotte auf anderen Gebieten nutzdriug-
ender verwendet werden könnten.

Unterkebsot-Versiiche.
In Newport, R. 1., finden zur Zeit

Proben mit dem, »ach Holland-Typ
gebauten unterseeischen Torpedoboote
.Fulton" statt. Das Boot hat den
Kurs in den verschiedensten Positionen:
über Wasser, unter Wasser, und halb-
verseiikt gemacht und tauchte nicht weni-
ger als zehn Mal unter. Bei einer
dieser Tanch-Proben sank das Boot
binnen 12 Sekunden 2U Fuß tief. ES
w»rdc bald mit elektrischen Maschinen,
bald mit Gasolin-Maschinen in Beweg-
ung gesetzt und beide sollen sich gut be-
währt haben. Der Congreß hat der
Commission für die Abhaltung dieser
Unterseeboot-Proben nicht weniger als
ZSbo.uo» zur Verfügung gestellt.

«l» Prediger r««t »«, da» »t«l«
Leu»» zu spät deiratheo.

Rev. CyruS F. Stimson au» Kansas
City hielt in St. Louis im Verein der
ConArcgalionaliste» - Prediger zvon
klätte, daß e« Pflicht der Prediger
sei, starke Familien zu haben. Die mo-
dernen .Füns Zimmer FlatS" seien dein
Familienleben schädlich, denn ihre Eigen-

Gesellschast sei e«. daß die Leute zu
heiralhen. Da« sei hauptsächlich

schuld der Eltern, welche den Bewer-

Präsident Rvosevelt hat verfügt, daß

Vom Berliner Institut sür Infek-
tion«<Krankheiten wird mitgetheilt, daß
Professor Dr. Robert Koch außer dem
Serum gegen Pscrdeslerbe, worüber

beiden-
u. s. s. Beste Zufriedenheit in Arbeit
sowie Preis wird zugesichert.

Henry Fr.ey.
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